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Zeitung
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Jn der Expedition des Couriers. Redakteur G. G. Schwetſchke.

Nr. D105.

De u t ch la n d.
Tilſit, d. 30. April. Wenn auch der Memelſtrom frei

vom Eiſe iſt, ſo hat doch, weil der hohe Schnee in den oberhalb
gelegenen Waldern mit Macht zu ſchmelzen beginnt und das
Kuriſche Haff noch feſt ſteht, der Waſſerſtand an den Dämmen
der Niederung eine Höhe erreicht, die ſchon einige Zoll mehr als
im Jahre 1829 beträgt. Nach Berichten aus Schanzenkrug
von heute Nachmittag 4 Uhr war man ſeit vorgeſtern Tag und
Nacht bemuht, die Daämme zu erhöhen und zu verſtaärken, aber
es ſchien kaum mehr möglich den Durchbruch abzuwehren, da
das Waſſer ſchon ſtellenweiſe mehrere Fuß höher als der ur
ſprungliche Damm ſtand. Wir ſehen mit großer Beſorgniß
ſtündlich den traurigſten Nachrichten entgegen. Zum Gluck iſt
vollkommene Windſtille.

Niederland e.
Aus dem Haag, d. 28. April. Der dieſſeitige Geſandte

in Großbritannien Herr Dedel, und der Kaiſerl. Oeſterreich.
Geſandte beim hieſigen Hofe, Graf von Senfft Pilſach,
ſind aus London hier eingetroffen.

Aus dem Haag, d. 29. April. Das heutige Geburts-
feſt des Großfürſten Thronfolgers von Rußland
wurde auf die glänzendſte Weiſe begangen. Bei Hofe fand ein
großes Diner ſtatt, bei welchem der König die Geſundheit des
Großfurſten Thronfolgers und des Kaiſers ausbrachte. Morgen
fruühe reiſen der Großfurſt Thronfolger, begleitet von allen
Prinzen, nach Tilburg und der Konig mit der Prinzeſſin
Albrecht von Preußen nach Amſterdam ab. Nach dem
Avondbode wird der Großfurſt Thronfolger von London die Ruck
9 uüber Holland nehmen und alſo nochmals unſere Reſidenz be
uchen.

Belgien.
Bruſſel, d. 29. April. Man glaubt allgemein, daß die

erſte Sitzung der Repräſentanten Kammer am 2. Mai gänzlich
der Verleſung der diplomatiſchen Aktenſtucke, deren Mittheilung
in den Zuſammenberufungsſchreiben angezeigt iſt, gewidmet ſein
werde. Die Regierung iſt, wie man ſagt, im Stande bin-
nen wenigen Tagen der Repräſentanten- Kammer einen Geſetz
entwurf in Betreff des Scheldezolls vorzulegen. Dieſer nach

Halle, Dienstag den 7. Mai 1839.

den liberalſten ökonomiſchen Grundſätzen abgefaßte Entwurf ſoll
zugleich die allgemeinen Jntereſſen des Landes und die beſondern
Intereſſen des Scheldehandels befriedigen. Es iſt die Rede
von einer im Miniſterium ſtatt gehabten Arbeit, um die Armee
wieder auf den Friedensfuß zu organiſiren. Die Details, in
welche man eingehen, die zahlreichen Lagen, die man ſchonen
muß, werden ohne Zweifel nicht geſtatten, einen ſolchen Ent
wurf ſchnell der Legislatur vorzulegen. Man ſagt, Hr.
Vandeweyer werde heute oder binnen Kurzem zu Bruſſel an
kommen. Die Anweſenheit unſerer beiden diplomatiſchen Haupt
agenten, welche den größten Antheil an den glucklich durch die
Verträge vom 19. April beendigten Unterhandlungen genommen
haben, wird naturlich gerechtfertiget; man muß uüber die Voll
ziehungsmittel berathen.

Der Miniſter des Auswärtigen hat bei einem der vorzüg-
lichſten Buchbinder in Bruſſel 9 prachtvolle Deckel von karmoi-
ſinrothem Sammet, welche mit Atlas gefuüttert und worauf die
Wappen der großen Mächte in Gold und Silber geſtickt ſind,
beſtellt, um die Kopien des Endvertrages an die vorzüglichſten
Hofe Europa's zu ſenden.

Frankreich.
Paris, d. 1. Mai. Mit der Kabinetbildung iſt es noch

zu keinem Endergebniß gekommen es ſoll ein Miniſterium im
Werke ſein, beſtehend aus Soult, Broglie, Teſte, Sau-
zet, Duchatel, Gasparin, Cunin-Gridaine und
Makau.

Paſſy, Dupin und Broglie waren geſtern bei Soult;
man weiß nicht, was ſie ausgemacht haben! Die Explika
tionen Dupin's in der geſtrigen Kammerſitzung haben nur dar
gethan, daß die Verwirrung im Zunehmen iſt.

Das Namensfeſt des Königs wird heute bei herrlichem
Wetter freudig begangen.

Großbritannien und JFJrland.
London, d. 26. April. Fur die Zeit der Abweſenheit des

Königl. Preuß. Geſandten wird Herr LegationsRath Freiherr
von Werther hier als Preußiſcher Geſchäftsträger fungiren.

London, d. 27. April. Das Geruücht von der beabſich
tigten Reſignation der beiden Miniſter Lord Melbourne und
Lord John Ruſſell, welches nun ſchon ſeit Weihnachten ver-
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breitet iſt und bald mehr bald weniger Glauben fand, wird.
heute vom „Standard“ mit ſolcher Zuverſicht wiederholt, daß
man faſt annehmen muß es ſei wirklich nicht ohne Grund, da
dieſes Blatt, ſo einſeitig parteiiſch es auch in ſeinem Urtheil iſt,
doch in ſeinen Mittheilungen ſehr vorſichtig zu Werke
zu g. hen pflegt. Nun verſichert es aber heute, daß es
jene Nachricht von Perſonen habe, die mit dem Kabinet in naher
Verbindung ſtänden. Der Premier- Miniſter ſoll durch Unmuth,
der Miniſter des Jnnern durch ſeinen geſchwächten Geſundheits-
Zuſtand zu dieſem Schritt ſich bewogen fuhlen. Der veränderte
Ton der „Morning Chronicle wäre dann ſchon ein Vorſpiel zu
einer erwarteten partiellen Umgeſtaltung des Miniſteriums in ra-
dikalerem Sinne geweſen und man hatte einem Normanby-
ſchen oder Durhamſchen Kabinet entgegenzuſehen, denn an
eine konſervative Verwaltung ſcheint, für jetzt wenigſtens, ſelbſt
von der Preſſe dieſer Partei noch nicht gedacht zu werden. Der
„Standard läßt ſchon einen Nachruf hinter jenen beiden Mini-
ſtern ergehen, obgleich ſie bis jetzt noch ruhig im Amte ſind, und
dieſer fällt fur Lord Melbourne ſehr ſchlimm, fur Lord John
Ruſſell dagegen äußerſt vortheilhaft aus. Als Staatswänner
findet das genannte Tory Blatt zwar natuürlich Beider Beneh-
men verwerflich, aber in Bezug auf ihren Privat Charakter
zollt es dem Letzteren das größte Lob und bedauert ſein Familien-
Unglück und ſeine perſönlichen Leiden, wogegen es den Erſteren
auch in dieſer Hinſicht fur den ungeeignetſten Rathgeber der Kö
nigin erklärt.

Das von dem Oberhauſe auf den Antrag des Lord Roden
niedergeſetzte UnterſuchungsKomite uber die iriſchen Angelegen-
heiten wird ſich, ungeachtet des Vertrauens Votums des Un
terhauſes, nicht aufloſen. Zu welchen Entſcheidungen daſſelbe
kommen durfte, läßt ſich bei ſeiner Zuſammenſetzung aus lauter
Tories, den Lords Roden, Charleville, Wharncliffe,
Ellenborough und dem Biſchof Phillpotts (die miniſte-
riellen Mitglieder haben ſich bekanntlich zuruckgezogen), leicht
vorausſehen. Die Morning Chronicle hofft, daß, zur Ver-
eitelung der Unterſuchung einige iriſche Mitglieder des Unter
hauſes unverzuglich den Vorſchlag machen werden, kein Geld
fur die Abhörung von Zeugen und andere Unterſuchungsko-
ſten zu bewilligen. Jn der That ſcheint das ganze, von Lord
Roden beantragte, Verfahren nicht zu billigen zu ſein, nachdem
zumal Sir R. Peel ſich im Ganzen ſo günſtig fur Lord Nor
manbys Verwaltung ausgeſprochen hat. Daß der Zuſtand
Jrlands immer noch bedenklicher iſt, muß allerdings zugegeben
werden, kann es aber auch anders ſein, und trifft jemand an
ders, als die Tories die Schuld, wenn z. B. allein der beruch-
tigte Marq. v. Waterford ſeit 10 Jahren 1200 Pachter weg-
gejagt hat? Dieſe Angabe wurde wenigſtens in einer der letzten
Sitzungen gemacht, und von einem Verwandten des Marquis,
Lord Jngeſtrie, nicht etwa widerlegt, ſondern nur dahin berich
tet, daß die Leute mit ihrer Zuſtimmung weggejagt (7) worden
wären. Jm Ganzen darf man wohl, nach den Angaben des
Gen.-Anwalts von Jrland, Hrn. Pigot, annehmen, daß ſich
Jrlands Zuſtand verbeſſert hat. Seit 1834 bis 1838 har ſich
die Zahl der Verbrechen ernſterer Art zwiſchen 12 und 70 pCt.
vermindert, während aus den um 28 bis 43 pCt. vermehrten
Beſtrafungen hervorgeht, daß die richterliche Gewalt thatiger
und kräftiger geworden iſt.

Der Lord Lieutenant von Jrland, Lord Fortescue, ant-
wortete neulich auf eine von der Grafſchaft Roscommon ihm
überreichte Adreſſe, die günſtige Meinung des irländiſchen Vol
kes von ſeinem Vorgänger, dem Marquis v. Normanby,
habe ihren Widerhall in dem britiſchen Parlament und dem
Beſchluſſe gefunden, bei den von der Regierung befolgten Ver
waltungsgrundſaätzen zu beharren. „Sein Sie verſichert, ſetzte
er hinzu, daß ich Alles aufbieten werde, im Geiſte dieſes Be

ſchluſſes zu tvirken und während ich von meiner Seite mich be
ſtrebe, die Geſetze unparteiiſch und gerecht zu verwalten rechne
ich mit Zuverſicht darauf, daß Sie ſich beeifern werden, den
Geſetzen die Achtung und den Gehorſam zu verſchaffen, welche
den Frieden und die Wohlfahrt des Landes auf der Grundlage
ſittlicher Zucht und der Sccherheit des Eigenthums und des Le
bens befeſtigen können.“

Die oſtindiſche Kompagnie hat ihren in der Hauptſtadt, re
krutirenden Sergeanten den Befehl ertheilt, die Einſchreibung
junger Leute ſo ſchnell wie möglich zu beginnen. Es werden
Leute von 5 Fuß 5 Zoll an und bis zum Alter von 30 Jahren
angeworben. Außer den Saäbeln und Ptiſtolen fur die Kavalle
rie iſt von der oſtindiſchen Kompagnie ein Kontrakt über 20,000
Flinten abgeſchloſſen worden die, ſobald ſie fertig ſind, unver-
zuglich nach Jndien geſandt werden ſollen.

Jtali e n.
Rom, d. 22. April. Der Papſt iſt heute Nachmittag mit

Gefolge nach Viletri, wo das Nachtlager gehalten wird, abge
reiſt, und trifft morgen Abend auf dem Landſitze San Felice bei
Terracina ein, um auf einige Zeit der dortigen geſunderen Luft
ſich zu erfreuen. Der Kardinal Toſti, Pro Teſoriere, iſt bereits
geſtern dahin abgegangen. Das Feſt der Gründung Roms, de
ſen Jahrestag geſtern war, iſt wegen des Sonntags nicht ge-
feiert worden, ſoll aber noch glänzend begangen werden.
Briefe aus Neapel melden, der Kronprinz von Baiern
habe ſeinen Reiſeplan, nach dem Orient zu gehen, aufgegeben,
und bereits das Dampfboot abbeſtellt, welches ihn nach Otranto
fuhren ſollte, wo das Dampfſchiff Otto, von ſeinem königlichen
Bruder ihm entgegengeſendet, ſeiner harrte. Man erwartet den
Prinzen in Bälde hier zu ſehen von wo er ſich nach Genua be
geben will.

Portugal.
Man hat Nachrichten aus Liſſabon vom 26. April. Die

Kabinets-Kriſis hatte ſcheinbar ihr Ziel erreicht durch vachſtehen-
de Ernennungen: Ribeira Sabroſa wurde KonſeilPraäſi-
dent und Kriegsminiſter er behält zugleich interimiſtiſch die aus
wartigen Angelegenheiten und die Marine; Silva Sanchez,
Miniſter des Jnnern; Aranjo, Juſtizminiſter; Carvalho,
Finanzminiſter. Bandeira wird ſpäter dem Konſeil-Pra-
hen die auswärtigen Angelegenheiten und die Marine ab
nehmen.

Vermiſchtes.
Bei Cleve iſt das Lokal der Burgergarde am 28. April

Abends ein Raub der Flammen geworden. Es wird die Ver
muthung ausgeſprochen daß der Brand aus Rache gegen die
Buürgergarde, welche bei den bekannten Unruhen den Ruheſto
rern mit Nachdruck entgegentrat, angelegt worden ſei.

Rottweil, d. 29. April. Die Burkardſche Pulver-
muhle im Neckarthale, eine Viertelſtunde von der Stadt ent-
fernt, iſt heute früh 75 Uhr in die Luft geflogen in zwei furchter-
lichen Exploſionen, welche die ganze Stadt erzittern und ein Ka
min einſtürzen machten. Ein Knabe des Werkführers Markgraf,
13 Jahr alt, wurde unter dem Schutte todt hervorgezogen und
ein Knecht gräßlich zugerichtet, jedoch noch lebend. Dieſer iſt
heute Nachmittag geſtorben. Ein zweiter Knecht rettete ſich noch
durch einen Sprung aus der Thüre er giebt nur irre Antwor-
ten, ſein Haar wurde auf dem Kopfe verbrannt. Das ganze
Muhlgebäude iſt zerſtort; Steine und Holz wurden ſo gegen das
Wohnhaus geſchleudert, daß alle Fenſter, Lääden, Thüren
Oefen zertrummert wurden auch auf dem Dache nur noch wer
nige Ziegel ſich befinden. Frau, Kinder und Magd von Mark
graf wurden durch Glas und Steine beſchädigt; das jüngſte Kind
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iſt bereits geſtorben. Der Unglucksfall koſtete alſo bereits drei
Perſonen das Leben. Alle Fabrikgebäude ſind gänzlich ver
ſchwunden es ſollen gegen 20 bis 24 Centner Pulver und Ma
terialien darin geweſen ſein. Ein junger Mann ging in demſel-
ben Augenblicke auf dem linken Neckarufer und war von der Ex
ploſion keine hundert Schritte entfernt. Er blieb unbeſchadigt,
doch weiß er ſelbſt ſich nicht zu erinnern, ob er niedergeworfen
worden oder nicht. Steine fielen bei ihm nieder. Vor vier
Jahren ging ein Theil des Werkes in die Luft; damals ohne ei-
nen Menſchen zu verletzen.

Der NewYork Morning-Herald hat folgendes Motto:
Kauf kein Schienpflaſter, alles verdammte Schufte, die es

vertreiben lebe mäßig trinke mäßig vermeide Mä-
ßigkeitsvereine habe auf die Sixpence Acht traue nie
einem Heiligen geh' um Zehn zu Bett ſteh' um Sechs
auf kaufe nie auf Borg fuürchte Gott den Allmächtigen
liebe die ſchönen Mädchen ſtimme gegen Van Buren und
jage alle Politiker und Pfaffen zum Teufel.“ (!2!)

Als Peter der Große im Jahre 1697 Zaardam
verließ, ſchenkte er jedem der 6 Kinder der Wittwe, bei welcher
er gewohnt hatte, einen ſilbernen Becher einer dieſer Becher hat
ſich, obgleich oft genug verſetzt, bei einem armen Schiffszimmer
mann, dem Urenkel jener Wittwe, erhalten, und iſt jetzt dem
Erben Peters des Großen bei ſeinem Beſuch in Zaardam uber-
reicht worden, welcher fur die fernere Verſorgung des Mannes
ſogleich Anſtalten treffen ließ.

Jn London ſind vor Kurzem zwei ſchone, noch unbe-
ſchriebene, zum Rehgeſchlecht gehöcende Thiere, ein mannliches
und ein weibliches, angekommen, die man in den Gebirgen des
noördlichen Jndiens gefangen hat. Sie ſind ungemein zart ge
baut, von der Geſtalt eines Damhirſches und von der reinſten
milchweißen Farbe, ohne irgend eine andere Schattirung, mit
großen roöthlichen Augen. Sie ſind fur die zoologiſche Samm-
lung in Surrey beſtimmt.

Man ſchreibt aus London, d. 27. April Geſtern wurden
Herr Thomas Martin, Parlaments Mitglied, und Kapi-
tain Burton vor das Polizeiamt in BowStreet gebracht,
weil ſie ſich auf offentlicher Straße mit Stöcken geprügelt, und
ſie mußten deshalb jeder 500 Pfd. Kaution und noch jeder einen
Bürgen, der mit 250 Pfd. für ſie kavirte, dafur ſtellen daß ſie
ſich in Zukunft ruhig verhalten wollen. Nach den vom Kapitain
Burton uber den Vorfall veröffentlichen Angaben hatte er Herrn
Martin in einem Klubb an die Entrichtung einer Schuld gemahnt,
und ihn, als dieſer die Zahlung verweigerte, etwas hart ange-
laſſen worauf Herr Martin ihm einen Schlag verſetzte, der eine
Herausforderung zur Folge hatte. Die Sache wurde jedoch von
ihren beiderſeitigen Freunden ausgeglichen. Nun hörte Kapitain
Burton, ſein Gegner habe ſich öffentlich geruühmt, von ihm eine
Entſchuldigung erhalten zu haben, weshalb er beſchloß, ihn dar
über zur Rede zu ſtellen. Dies that er, als er Herrn Martin
geſtern auf der Straße begegnete, worauf dieſer geantwortet ha-
ben ſoll, er rathe ihm, ſich zu entfernen, ſonſt werde er ihn zu
Boden ſchlagen. Erbittert hieruüber, griff der Kapitain nach
ſeinem ſpaniſchen Rohr und ſchlug zuerſt auf Hrn. Martin los,
woraus denn eine völlige Prügelei zwiſchen Beiden entſtand.
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Fonds- und Geld-Cours.
o

Berlin, v Pr. Courd. 4. Mai 1839. n Sr. F.
r Schuſch. ſ ſ1057 16557 ſPomm. Pfandör. 101Pr. Engl. Obl. 80 4 1021 102 Kur u. Nm. do. 53 1023 [102

Pr. Sch. d. Seeh. 725 718 Schleſiſche do. 4 102
Km. Obi. m. l. C. 4 1025 102 frückſt. C. d. Kn. 97 23
do. Schuldverſchr. 34 1003 992 do. do. d. Km. 97 S
Nm. Schuldv. 35 1005993 Zinsſch. d. Nm. 397
Berl. Stadt-Obl. 4 1085 1085 do. do. d. Nm. 97
Königsb. do. 4 EGold al marco. 215 214Elbing do. 45 Neue Duk. 183Danz. do. in Th. J 48 c S I18 r 1243
Weſtpr. Pfandbr. 34 101 1003 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. I1045 zen à s Thlr. 123123
Oſtp. Pfandbr. do. 84 ſI1005 Diskonto 4

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 4., bis 6. Mai.

Jm Kronprinzen: Jhre Durchl. der Prinz u. die Prinzeſſin
v. Solms-Braunfels a. Duſſeldorf. Hr. Part. Flint a.
London. Hr. Kaufm. Gutchow a. Hamburg. Hr. Schau
ſpieldir. Holtey a. Riga. Hr. Stud. jur. Buſchel a. Kalbe.

Hr. Buchhdlr. Kallmang a. Danztg. Hr. Kaufm.
Manues a. Stettin. Hr. Kaufm. Schurmann a. Hannd
ver. Hr. Kaufm. Bergmann a. Leipzig. Hr. Ritter
gutsbeſ. Meieroth a. Schleſien.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Käſemacher a. Magdeburg. Frau
Majorin v. SenftPilſach a. Eiſenberg. Die Hrrn. Stud.
med. Gertz, Gaze u. Schwabe a. Berlin. Hr. Kaufm.
Wagenſeil a. Augsburg. Hr. Dr. Langenſchwarz a. Paris.

Hr. Arzt Dr. Cuvry a. Berlin. Hr. Major v. Stein-
metz a. Düſſeldorf. Hr. Kaufm. Gehe a. Berlin. Hr.
Kaufm. Brosmann a. Schleitz. Hr. Kaufm. Feldmann
a. Duüren. Hr. Kaufm. Weſtermann a. Bielefeld. Die
Hrrn. Kaufl. Ebbinghaus u. Buüſche a. Jſerlohn.

Goldnen Ring: Frau Prof. Steinhardt a. Schulpforta.
Hr. Mechanikus Geſell a Rathen. Hr. Kaufm. Nägler
a. Hannover. Hr. Kaufm. Schröder a. Magdeburg.
Hr. Forſtmſtr. v. Dabricius u. Hr. Reg. Rath Hanewald a.
Merſeburg Hr. Rittergutsbeſ. Hecher a. Tilleda. Hr.
Rittergutsbeſ. Meyer a. Jlſtedt. Hr. Kaufm. Hoffmann
a. Dresden. Hr. Kaufm. Richardt a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Engländer a. Frankfurt.
Hr. Kaufm. Duürfling a. Bielefeld. Hr. Feidjaäger Eckert
a. Berlin. Fräul. Graue a Berga. Hr. Buchhdlr.
Ries a. Magdeburg. Hr. Part. Schneider a. Frankfurt.
Hr. Kaufm. Hartwig a. Cöln. Hr. OLG.-Aſſeſſ. v. Kropf
a. Naumburg.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Kunitz u. Hr. Bierbrauer Zim-
mermann a. Freiburg. Hr. Oek. Planert a. Saubach.
Hr. Caud. med. v. Kurſchmann a. Leipzig. Hr. Commis
Lohmeyer a. Berlin.

er

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Von den Erben des zu Plößnitz verſtor
benen Schulzen Bödemann bin ich mit

Hypothekenbuchs von Plößnitz verzeichne

ten combinirten Koſſathenguüter, aus Haus,
Hof, Scheunen, Ställen, Gaärten, Ge-
meindetheilen, einer Wieſe 25 Hufe Acker be-
ſtehend, beauftragt worden.

Zur Aufnahme der Gebote auf das Gut,
im Ganzen oder auf die einzelnen Ackerſtucke,

dem Verkaufe der sub No. 18 und 19 des habe ich einen Termin auf
den 28. Mai, Nachmittags s Uhr,

im Gute ſelbſt anberaumt, und können vor-
her in meinem Schreibzimmer die Verkaufs-

bedingungen ſammt einem Verzeichniß der ein
zelnen auszubietenden Ackerſtucke eingeſehen
werden.

Halle, den 2. Mai 1839.
Der Juſtiz Commiſſarius

Wilke.
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Wollmarkt in Deſſau.

4

Eine ſich noch in gutem Stande be
Der Wollmarkt in Deſſau wird in die ffndliche Hausthur mit Schloß ſteht zu

ſem Jahreſecz Zo den 7. und 8. Juni
abgehalten, welches hierdurch mit dem Be
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird,
daß auch bei dieſem Markte die frühern Bruck-
und Chauſſeegelds Befreiungen ſtattfinden
und die zur Bequemlichkeit der Wollproducen
ten und Einkäufer erforderlichen Einrichtun
gen werden getroffen werden, die Ausgangs-
Abgaben fur die ber die Zollvereinsgrenze
auszufuhrende Wolle aber beim hieſigen Her
zogl. Steueramte erlegt werden können.

Deſſau, am 4. April 1839.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

Haus und Acker- Verkauf.
Das dem Gärtlermeiſter Hrn. Winkler

gehörige, in der Freiſtraße hierſelbſt belegene
brauberechtigte Wohnhaus enthaltend 8
Stuben, 10 Kammern, 4 Küchen, 1 Kauf
laden, Hofraum, Stallung fur 4 Pferde;
ingleichen auch ein hinter dem Hauſe belege-
ner Luſtgarten, ferner, 35 Acker Land und
ein Kirſchberg von 25 Acker, ſollen in ter-
mino

den 10. Mai d. J Morgens 9 Uhr,
in oben genanntem Hauſe unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen,
Veränderung halber meifſtbietend verkauft
werden.

Eisleben, den 12. April 1839.
Streubel, v. c.

Auction.
Es ſollen künftigen Freitag als den 10.

Mai c. r Uhr, in dem Gaſt-
ofe zu Spickendorb ne in gutem Zuſtande befindliche Kuh,

welche nächſtens kalben wird und als neu-
milchend betrachtet werden kann,

2) ein Zugpferd, Wallach, von brauner
Farbe,

öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſogleich

baare Zahlung in Preuß. Cour. gerichtlich
rkauft werden.v re den 4. Mai 1839.

Jm Auftrage.
Der Land und Stadtgerichtsbote

Hoffmann.
„C-„ Saamen Kartoffeln verkauft das Ritter

gut Wörmlitßz.

Sonnabend den 11. Mai, Vormittag
9 Uhr ſollen drei Haufen Dünger, am Exer-
zierplatze hierſelbſt, meiſtbietend und gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Halle, den 5. Mai 1839.
Flurſchuüßze Hermann.
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verkaufen große Ulrichſtraße No. 39.

I Partie Magdeburger
Steingut Teller

ſind für den noch nie gehab-
ten Preis pr. Dtzd. 12 Sgr.
zu haben bei

Th. Gerlach pr.
in Halle.

Ganz ausgezeichnet ſchöne große Apfel
ſinen und Citronen empfing

G. Goldſchmidt.
Alle Sorten franzöſiſche und Rheinweine

in der bekannten Güte zu den billigſten Prei-
ſen, ſo wie achtes engl. Porter bei

G. Goldſchmidt.
Wagenverkauf.

Eine leichte Chaiſe und eine moderne
Droſchke, beide verdeckt, ſtehen billig zu ver
kaufen bei C. Salomon, Sattler.

Den 9. Mai, als den Himmelfahrtstag,
iſt bei Hrn. Funck von fruh 4 Uhr und
Nachmittag von 4 Uhr Garten Concert.

G. Kurtz.
Einem geehrten Publikum mache hier-

mit ergebenſt bekannt, daß von heute an
täglich Gefrorenes bei mir zu haben iſt.

Halle, den 7. Mai 1839.
Conditorei von Adolph Otho.

c o Heute Dienstag Nachmittag werden ſich

die Prager Muſiker im Garten des Hrn.
Stadtrath Schmidt hören laſſen.

Bade- Anzeige.

Das Baden auf der Lucke in No. 1386.
nimmt den 6. d. M. ſeinen Anfang, und wer-
den warme Mineralwaſſer, Sool, Schwe-
fel-, Stahl Malz-, Seiſen Kleien-,
Kalmus und Krauter Bäder gegeben.

Halle, den 3. Mai 1839.
C. W. Nacke.

Verſicherungen gegen Hagelſchäden nimmt
auch in dieſem Jahre wieder an

E. Benold in Zörbig.
Den 9. und 12. Mai Gelegenheit nach

Berlin bei Zander in drei Schwanen.
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Jch warne hiermit Jedermann Nieman-
den, wer es auch immer ſein möge, auf mei-
nen Namen etwas zu borgen, indem ich nichts
wieder bezahle.

Landsberg, den 5. Mai 1839.
C. T. Puttmann.

Morgen Pfannkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Maille.

Bekanntmachung.
Jn der Nacht vom 24. bis 25. v. Mts.

ſind mir nachſtehende Sachen mittelſt Einſtei
gen geſtohlen worden:

8 große Tiſchtucher gez. J. P.,
1 dergl. kleines,

40 Stück Servietten gez. J. P.,
1 Backtuch gez. J. P.,
5 Stuck Rouleaux.

Indem ich vor dem Ankauf dieſer Gegenſtände
Jedermann warne, ſichere ich zugleich demje
nigen, welcher mir den Thäter ſo vermittelt,
daß er zur Unterſuchung gezogen werden kann,
eine Belohnung zu von

fünf Thalern.
Weißenfels, den 2. Mai 1839.

Paßt
Mein am Franckenplatze sub No. 1726

belegenes, in gutem baulichen Zuſtande ſeien
des Wohnhaus enthaltend

5 Stuben 5 Kammern, 1 Kuüche, 2 Kel
ler, 1 Waſchhaus, Pferde- und Holz
Stall, ziemlichen Bodenraum ſo wie einen
Brunnen,

will ich nebſt dem dabei befindlichen freundli-
chen Garten, worin Gartenhaus und Pavil-
lon, aus freier Hand verkaufen.

Halle, d. 6. Mai 1839.
Heinr. Printz

auf dem Waiſenhauſe.

Mittwoch, den 8. Mai 1839:
Precioſa.

Schauſpiel mit Geſang und Ballet in 4 Acten,
von P. A. Wolf.

Muſik von C. M. v. Weber.
Die Tanze, vom k. k. National-Tanzer Hrn.

Jgnaz Klaß arrangirt, werden von ihm
und ſeiner Familie, unter Mitwirkung hie-
ſiger Buhnen Mitglieder, ausgefuhrt.

Die Theater-Direktion.
Selterwaſſer diesjähriger Füllung

empfiehlt C. H. Riſel.
Ein tuchtiger Hofemeiſter mit guten Acte-

ſten verſehen, wird geſucht, und iſt das Nä-
here bei Hrn. Zum pe im Gaſthof zum gold-
nen Herz zu erfragen.

Auf der Fortunagrube bei Lochau
ſind jetzt wieder vorzuglich gute klare Kohlen
vorräthig und werden ſelbige pro Tonne mit
25 Sgr. verkauft.

Die Gruben Adminiſtration.

Heinrich II., Held,Schichtmeiſter. Steiger.
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